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Bebauungsplan "Egginger StraBe-Kdppelesberg
Aufstellungsbeschluss

Anlage 1: Lageplan - Geltungsbereich

Anlage 2: Lageplan - Sanierungsgebiet

Anlage 3: Flachennutzungsplan

Anlage 4: Bestehende Bebauungsplane (leicht verzerrt)
Anlage 5: Ubersichtslageplan - Neuvermessung Flst. 167
Anlage 6: Bebauungsplan "Beim Rathaus"

1. Firdenim Lageplan vom 04.11.2019 (Anlage 1) dargestellten Bereich wird ein Bebauungsplan aufge-

stellt.

2. Eine Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden / Triger 6ffentlicher Belange (TéB) findet erst
statt, wenn ein Vorentwurf fir das Gebiet erarbeitet wurde.

Uwe Gerstlauer

Achim Gaus
Burgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: X ja[ ] nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: [ ]ja [X] nein

2. Sachdarstellung

2.1 Lage des Geltungsbereichs

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt zwischen der ErlenbachstraRe (im Stiden), dem
Kappelesberg (im Norden) und der Egginger Strale (im Osten) und umfasst die Flurstiicke 146/7, 146/8,

164, 164/1, 165, 167 (das Flurstiick 167 wurde zwischenzeitlich in die Teil-Flurstlicke 167 und 167/2 ge-

teilt — Anlage 5), 167/1.

Die Flurstiicke 146/7, 146/8, 165 (teilweise) liegen im Geltungsbereich des Bebauungsplans Kappeles-
berg-Hundsriicken und sollen mit dem Bebauungsplan , Egginger Stralle-Kappelesberg” neu tberplant
werden.

Das neu vermessene FIst. 167 liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans, jedoch innerhalb des
festgesetzten Sanierungsgebiets ,,Stadtmitte” und soll mit dem Bebauungsplan , Egginger Stral3e-

Kappelesberg” tiberplant werden.

Das neu vermessene Flurstlick 167/2 ist bereits mit dem Bebauungsplan , Beim Stadtgarten” Uberplant
und befindet sich nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Egginger StraRe-Kdappelesberg”.

2.2 Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan weist fur die Flurstiicke 146/7 und 146/8 eine Wohnbauflache und fir die rest-
lichen Flurstiicke eine gemischte Bauflache aus. Der Bebauungsplan wird damit aus dem Flachennut-
zungsplan entwickelt. Eine Anderung des Flichennutzungsplans ist nicht erforderlich.

2.3 Anlass der Planung

Der Eigentiimer des neu vermessenen Flurstlicks 167 mit hat Antrag vom 28.10.2019 einen Bauantrag
»Anbau Gberdache Lagerflache mit Abstellraum an das bestehende Gebaude” eingereicht (vgl. Anlage 5).
Das im Bauantrag als ,bestehende Gebdude” bezeichnete Gebdude ist im Bebauungsplan ,,Beim Rathaus”
(Anlage 6) zum Abbruch gekennzeichnet. Offensichtlich plant der Eigentlimer das Gebaude zu erhalten

und an dieses eine (iberdachte eingeschossige Lagerflache mit Abstellraum anzubauen.

Das neu vermessene Flurstiick 167 liegt im Sanierungsgebiet Stadtmitte; der Eigentlimer hat bisher keine
Sanierungsgenehmigung nach § 144, 145 Baugesetzbuch beantragt. Dies erfolgt nun im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens.



2.4 Ziele und Zweck der Planung

Die Flurstiicke 164, 164/1, 165 und 167 (neu) befinden sich zwischen den Bebauungspldnen , Kappeles-
berg-Hundsriicken” und ,,Beim Rathaus” und sind bisher nicht iberplant. Stadtebaulich kommt diesen
Grundstiicken jedoch eine groRe Bedeutung als Ubergang zwischen Wohnbebauung und der Innenstadt
zu. Insbesondere da fiir das Flurstiick 167/2 (neu) erst vor kurzem der Bebauungsplan ,Beim Rathaus” in
Kraft gesetzt wurde und hier ein mehrgeschossiges Wohn- und Geschaftshaus realisiert werden soll.

Ein Erhalt der Bestandsgarage mit einem eingeschossigen Anbau einer Lagerhalle auf Flurstiick 167 (neu)
entspricht nicht den Entwicklungszielen fir die Innenstadt, zumal das Grundstiick auch noch innerhalb

des Sanierungsgebiets liegt und direkt an das neu zu errichtende ,,mehrgeschossige” Wohn- und Ge-
schaftshaus auf Flurstiick 167/2 angrenzt. Das Vorhaben dirfte somit bereits nach § 34 Baugesetzbuch
unzuldssig sein. Insbesondere liegt keine Sanierungsgenehmigung nach § 144, 145 Baugesetzbuch vor.
Ziel des Bebauungsplans ist somit nicht die Verhinderung des Bauvorhabens. Der Bauantrag zeigt jedoch
auf, dass es in diesem Bereich eine Planungsliicke gibt.

Mit dem Bebauungsplan ,Egginger StraRe-Kdppelesberg” soll diese Planungsliicke zwischen dem Bebau-
ungsplan ,,Kappelesberg-Hundsriicken” und ,,Beim Rathaus” geschlossen und eine stadtebaulich vertrag-
liche Bebauung dieses wichtigen Ubergangsbereichs gesichert werden. Insbesondere soll durch den Be-
bauungsplan sowohl fiir die Eigentiimer als auch fiir die Stadt Erbach eine rechtsverbindliche Planungs-
grundlage geschaffen werden, bei welcher die privaten und die 6ffentlichen Interessen an einer innen-
stadtvertraglichen Bebauung gerecht miteinander und gegeneinander abgewogen werden.

Fiir das Flurstiick 165 wurde zwar bereits eine innerstadtische Nutzung angedacht; konkrete Plane liegen
derzeit jedoch noch nicht vor.

Die Verwaltung wird beauftragt baldmaoglichst einen stadtebaulichen Vorentwurf fiir das Plangebiet zu
erarbeiten. Als Planungsbiiro wird das Biliro Wick + Partner vorgeschlagen.

Die Offentlichkeitsbeteiligung und die Beteiligung der Behdrden / Trager 6ffentlicher Belange findet erst
nach Vorliegen des stadtebaulichen Vorentwurfs statt.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

